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So schön ist es in Meimersdorf! 
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Liebe Meimersdorferinnen und Meimersdorfer! 
Pünktlich zum Frühlingsbeginn 
erscheint das Heft „Rund um den 
Dorfplatz“–2018 mit vielen Beiträgen 
rund um die Veranstaltungen des 
Kommunalvereins im vergangenen 
Jahr. Vielen Dank an die zahlreichen 
AutorInnen.  

In diesem Jahr wird das Kinderfest 
nach den Sommerferien am 
Samstag (!), dem 25.08.2018, vor 
dem Sommerfest der Feuerwehr 
stattfinden. Es werden somit 
erstmals beide Veranstaltungen 
(Kinderfest und Sommerfest) am 
selben Tag (Samstag) durchgeführt.  

Einen Ausblick auf die geplanten 
Veranstaltungen findet ihr auf der 
letzten Seite, um diese bereits im 
Kalender vormerken zu können. 
Alternativ findet ihr aktuelle 
(Veranstaltungs) Informationen auch 
auf der Homepage des 
Kommunalvereins Meimersdorf. 
www.kommunalverein-meimersdorf.de 

Das Titelbild dieses Heftes ist das 
Siegerfoto unseres Fotowett-
bewerbs. Wir gratulieren Familie 
Pukowski für das schöne Foto und 
bedanken uns bei allen Teilnehmern. 
Wir freuen uns, wenn auch in diesem 

Jahr viele MeimersdorferInnen an 
der Aktion „Titelfoto 2019“ 
teilnehmen werden und versuchen 
besonders schöne Meimersdorfer 
Momente mit der Kamera 
festzuhalten. 

Ein Blick in die Zukunft "2020" 

1970 wurde Meimersdorf zur Stadt 
Kiel eingemeindet und der 
Kommunalverein Meimersdorf wurde 
gegründet, dies heist dass der Verein 
im Jahre 2020 seit 50 Jahren 
besteht. Wir würden dieses Jubiläum 
gern mit dem in der Kieler Woche 
stattfindenden Stadtteilfest 
verbinden.  

Damit das 50 jährige Jubiläum des 
Kommunalvereins ein gelungenes 
Fest wird, freuen wir uns über 
Anregungen, Ideen, Vorschläge wie 
wir unser gemeinsames Fest für alle 
Meimersdorfer gestalten könnten. 

Habt ihr Lust dieses Fest mit zu 
gestalten und es zu einem 
einmaligen Erlebnis für unser 
Meimersdorf werden zu lassen? 
Hierzu wird ein Festausschuss 
gebildet, melden Sie sich bitte beim 
Vorstand. Wir freuen uns auf euch. 

Euer Vorstand 

http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Jahreshauptversammlung 2018 
Die Jahreshauptversammlung fand 
am 15. März 2018 bei Lies im Café 
Mordhorst statt. 19 Mitglieder, der 
mittlerweile 202 Familienmitglied-
schaften, hatten sich versammelt. 

Der erste TO Punkt war die 
Begrüßung, der gleich eine 
Schweigeminute für ein verstorbenes 
Mitglied folgte. Danach lagen andere 
TO Punkte an, wie Rückblick auf 
vergangene, sowie Ausblick auf 
zukünftige Veranstaltungen. Alle 
Feste und Veranstaltungen können in 
diesem Heft nachgelesen werden 
und vielleicht weckt es das Interesse 
zukünftige Aktivitäten zu besuchen 
oder als Helfer aktiv zu werden. An 
dieser Stelle schon einmal vielen 
Dank an alle, die uns immer wieder 
unterstützen. Außerdem wurden 
dieses Jahr wieder turnusgemäß 
der/die erste Vorsitzende, sowie 
der/die Schriftwartin gewählt. Wieder 
einmal gab Fritz Hüttmann den 

Wahlleiter, vielen Dank dafür. Sowohl 
Anke Keller, als auch ich, wurden für 
weitere zwei Jahre gewählt. Severin 
Verkooyen wird die nächsten zwei 
Jahre unsere Kasse prüfen. Jürgen 
Rahlf und Manfred Henningsen 
prüften in diesem Jahr und auf deren 
Antrag wurde der Vorstand entlastet. 

Bei dem letzten TO Punkt 
„Verschiedenes“ haben wir über das 
50-jährige Jubiläum, das 2020 
stattfinden wird, gesprochen und es 
wurde angeregt, einen Festaus-
schuss zu gründen. Alle die sich 
angesprochen fühlen, dürfen sich 
gerne beim Vorstand melden oder 
auch nur Ideen einbringen. Des 
Weiteren wurde vorgeschlagen, die 
Ausgabe „Rund und um den 
Dorfplatz“ im Jubiläumsjahr größer zu 
gestalten. 

Wir freuen uns auf weitere 
Anregungen und Unterstützung bei 
den Meimersdorfer Festen. 

Karina Riedel, für den Vorstand 

 

 Rommy Zwilling Anke Keller 

 Karina Riedel Claudia Gronau 
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„Aktion sauberes Meimersdorf“ 
Am 1. April 2017 war es mal wieder 
so weit - nein, nicht für einen 
Aprilscherz, sondern für die "Aktion 
sauberes Meimersdorf"! Bei bestem 
Frühlingswetter fanden sich diverse 
fleißige Helferinnen und Helfer am 
Dorfplatz ein, um sich mit Mülltüten 
und "Greifern" auszustatten und sich 
auf "Schatzsuche" zu begeben ;-)! 
Gut, eigentlich geht es darum, 
Meimersdorf von jeder Art von Müll 
zu befreien, aber manchmal werden 
tatsächlich Schätze oder sagen wir 
mal "Kuriositäten" gefunden, aber 
dazu später mehr. 

Wir wohnen erst seit drei Jahren in 
Meimersdorf, sind also im Vergleich 
zu vielen anderen noch "Neu-
Meimersdorfer", aber wir waren 
tatsächlich schon das dritte Mal bei 
der Aktion dabei. Allen, die bisher 
noch nicht dabei waren, möchte ich 
kurz davon berichten, wie die Aktion 
abläuft, um vielleicht im kommenden 
Jahr doch noch ein paar Leute mehr 
dabei zu haben.  

Also, hier kommt eine kleine 
"Anleitung": Zunächst versammeln 
sich alle, die Lust haben, etwas für 
die Gemeinschaft zu tun und 
Meimersdorf noch schöner bzw. 
sauberer zu machen, mit Mann und 
Maus oder auch Kind oder auch 
allein am Dorfplatz. Dort wird man 
von den Organisatorinnen des 
Kommunalvereins freudig und 
freundlich in Empfang genommen 
und mit dem nötigen Equipment, mit 
besagten Greifern und Mülltüten, 
ausgestattet. Dann kann man sich 
auf dem ausgehängten Lageplan ein 
Gebiet aussuchen, in dem man Müll 
sammeln möchte und bekommt noch 
eine "Notfallnummer" mit auf den 

Weg, falls man etwas findet, das 
man nicht mit zwei Armen und auf 
zwei Beinen transportieren kann 
oder aber volle Müllsäcke abgeben 
möchte.  

Anschließend kann es auch schon 
losgehen! Es ist schön, gemeinsam 
durch die Landschaft zu ziehen und 
alles aufzusammeln, was 
(un)absichtlich fallen gelassen oder 
vom Winde verweht wurde. Das 
Beste ist, dass man sofort den Erfolg 
seiner Bemühungen sieht: ein 
sauberes Meimersdorf und volle 
Mülltüten :-)! Dabei sind 
insbesondere die Kinder mit vollem 
Eifer dabei. Tatsächlich geht es 
immer auch ein wenig darum, das 
Fundstück des Tages zu finden. 

Dieses wird gekürt, wenn sich die 
hungrige "Sammlermeute" nach 
etwa zwei Stunden wieder am 
Dorfplatz trifft, um den Müll 
abzuliefern und bei Erbsen- oder  
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Tomatensuppe und Kaltgetränken 
noch ein wenig zu klönen. 

Ich finde die Aktion wirklich klasse! 
Da ich noch nicht viele 
alteingesessene oder auch neue 
Meimersdorfer kenne, ist sie eine 
gute Gelegenheit, ins Gespräch zu 
kommen und Leute kennenzulernen. 
Das ist aber keineswegs ein Muss. 
Man kann ebenso auch in Ruhe 
seine Suppe essen und dann wieder 
nach Hause gehen. In jedem Fall 
bleibt das schöne Gefühl, 
gemeinsam etwas geschafft zu 
haben. 

So könnte der kleine Beitrag enden, 
doch es bleibt noch die Aufzählung 
der diesjährigen Kuriositätenfunde. 
Zu den interessantesten (wenn auch 
in diesem Jahr nicht so extrem 
kuriosen Funden) gehörten diverse 

Kassen (leider ohne Geld ), eine 
Klobrille und ein paar 

Sicherheitsschuhe, die ich 
persönlich als interessantesten Fund 
bezeichnen würde. Sie hatten 
bereits ordentlich Moos angesetzt 
und zeigten damit, dass die Natur 
den Müll zur Not "mit neuem Leben 
überzieht".  

Damit bin ich mit meiner Poesie am 
Ende und freue mich auf die nächste 
"Aktion sauberes Meimersdorf" im 
nächsten Jahr! 

Inga Hahn 
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Maibaumsetzen am 1. Mai 2017 
Pünktlich am Montag, den 
01.Mai dieses Jahres 
strömten wieder allerhand Alt- 
und Neu-Meimersdorfer auf 
unseren schönen Dorfplatz. 
Natürlich wollten auch wir 
gerne wieder bei diesem 
geselligen Fest mit dabei 
sein…schließlich ist es doch 
immer eine schöne 
Gelegenheit mit Nachbarn 
und Bekannten/Freunden ein 
wenig zu plaudern und beisammen 
zu sein. 

Ausgeruht vom langen Wochenende 
und bei freundlichem Wetter 
schwangen wir uns also auf´s Rad…  
und ab zum Dorfplatz. 

Mit einigen freundlichen und 
stimmungsvollen Worten eröffnete 
die 1. Vorsitzende Karina Riedel das 
Fest und ehrte einige Jubilare des 
Kommunalvereins unter kräftigem 
Beifall der vielen Besucher. 
Anschließend wurde der Gewinner 
des Wettbewerbes um das schönste 
Titelfoto der „Rund um den 

Dorfplatz“ bekannt gegeben. Detlef 
Tobinski gewann den Wettbewerb 
und freute sich sichtlich.   

Gleich danach beobachteten wir alle 
dann aufmerksam und staunend wie 
der Maibaum von einigen starken 
Helfern zum Dorfplatz getragen und 
aufgestellt wurde. Um den wie 
immer sehr schönen Maibaum und 
den Frühling gebührend zu 
zelebrieren, stimmte der Kinderchor 
der Johanna-Mestorf-Schule unter 
musikalischer Begleitung danach 
verschiedene Frühlingslieder an.  
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Wir Besucher konnten dank der 
ausgeteilten Liedzettel auch (mehr 
oder weniger kräftig mitsingen und 
einige der jüngeren 
Meimersdorfer/innen, teilweise mit 
wunderhübschen Blumenkränzen im 
Haar verziert, tanzten schwungvoll 
um den Maibaum.  

Der Maibaum selbst wurde wie auch 
bereits in den Vorjahren, wieder in 
geselliger Runde am Vorabend bei 
Familie Hartz von vielen fleißigen 
Helfern gebunden. Besten Dank 
dafür an alle! 

Nach Ende des Festaktes ging das 
bunte Treiben auch gleich fröhlich 
weiter. Einige Besucher machten es 
sich erstmal auf mitgebrachten 
Picknickdecken bei einem Gläschen 
leckerer Maibowle gemütlich. 
Wieder andere strömten zum 
Geräteschuppen um sich schnell 
eine Schale der leckeren 
Erbsensuppe vom „Dörpskrug“ in 
Techelsdorf zu sichern. Gleich 
daneben wuchs die Schlange der 
Maikringel-Liebhaber ebenso schnell 
an und die Kinder freuten sich 
wieder besonders über den 
Extrastand an dem die Naschitüten 
verkauft wurden. 

Die meisten Besucher saßen dann 
in geselligen Runden entweder auf 

Decken, an den aufgestellten 
Tischen und Bänken oder nutzten 
die Bistrotische und unterhielten sich 
angeregt.   

Die Kinder hatten ihren Spaß beim 
Kicken, beim Toben und Rangeln 
mit den Heuballen, beim Schaukeln, 
beim Naschen, beim Fange spielen 
und vielem mehr. 

Es war wie immer ein gelungenes 
Fest und ein fröhliches Miteinander 
an diesem 1.Mai 2017. Wir haben 
auf dem Dorfplatz viel Freude 
gehabt und wenn wir uns an die 
vielen anderen lachenden Gesichter 
erinnern, ging es vielen wohl 
ähnlich…. 

Wir sagen herzlichen Dank an die 
vielen fleißigen Helfer des 
Kommunalvereins. Ohne Euer 
Engagement und Herzblut wären 
solche schönen und traditionellen 
Feste kaum möglich.  

Familie Utrajczak 
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Frühjahrs-Radtour zum Westensee 2017 
Eine Radtour für Groß und Klein gab 
es auch 2017. Treffpunkt war wie 
immer 10.00 Uhr vor dem 
Feuerwehrgerätehaus in 
Meimersdorf. 14 Erwachsene und 8 
Kinder fanden sich zusammen, um 
die Strecke von 33,6 km auf sich zu 
nehmen. Bevor alle in die Pedale 
traten gab es noch ein Gruppenfoto. 
Und obwohl die Sonne sich noch 
hinter der ein oder anderen Wolke 
versteckte, ging es gut gelaunt los. 
Noch in Meimersdorf kam es zu einer 
kleinen Panne beim Fahrradgespann 
der Familie Zwilling. Der Rest der 
Gruppe fuhr weiter und wir legten in 
Molfsee beim Waldorf Kindergarten 
eine Pause ein, um auf die 
Zurückgebliebenen zu warten. 

Gegenüber befand sich eine Koppel 

mit Ponys und versüßten uns die 
Wartezeit. Nachdem wir erneut 
vollzählig waren ging es frohen 
Mutes weiter in Richtung 
Schierensee. An der dortigen 
Badestelle legten wir die erste 
längere Pause für ein ausgiebiges 
Picknick ein. Nicht nur wir Kinder 
freuten uns über die verteilten 
Naschitüten, die noch vom 
Maibaumaufstellen übriggeblieben 
waren. Einige saßen auch auf dem 
Steg und genossen die Aussicht auf 
den See. Zum Baden war es leider 
noch zu kühl. Gestärkt schwangen 
sich alle wieder auf die Räder und 
das nächste Etappenziel war der 
Naturcampingplatz Wrohe am 
Westensee. Dort erhaschten wir 
einige Blicke in die Natur und die 
Hälfte unserer Tour war geschafft. 
Sehr zur Freude von uns Kindern. 
Die Rückfahrt führte uns unter 
anderem an der Eider entlang, durch 
Mielkendorf und Schulensee. Sehr 
schön. Als wir dann das Vieburger 
Gehölz durchfuhren, konnten wir das 
Ziel förmlich schon „riechen“. Alle 
hatten super durchgehalten und 
somit war das anschließende 
gemütliche Beisammensein mit 
Grillwurst, leckerem Kuchen und 
kühlen Getränken bei Familie 
Gronau der ausreichende Lohn. 

 

Ein großer Dank an Rolf und Hans Peter für die ausgearbeitete Route.  

Lena Gronau und Ida Baier  

 

Hinweis: In diesem Jahr wird die Radtour am Samstag, dem 26.05.2018 
stattfinden. Schön wäre es, wenn bei der Radtour wieder so viele Teilnehmer 
begrüßt werden können, denn auch für jüngere Kinder sind die Strecken 
absolut machbar. Einem Familienausflug steht also nichts im Weg!  
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Kinderfest 2017 – Aus Helfersicht 
Es war für alle Helfer wieder ein 
anstrengendes Wochenende. Am 
Samstag feierte die Feuerwehr ihr 
Sommerfest mit Lagerfeuer und tags 
darauf, am Sonntag, fand dann 
gleich das Kinderfest statt. Gestartet 
wurde traditionell mit einem Umzug 
begleitet durch einen Spiel-
mannszug, die Feuerwehr und vielen 
Kindern mit ihren Eltern oder auch 
Großeltern. In der Zwischenzeit 
wurde das Getränkezelt schon von 
der Feuerwehr bestückt und der Grill 
eingeheizt. Im Kuchenzelt wurden 
die Torten- und Kuchenspenden 
aufgeschnitten und der Kaffee 
gekocht.  

Die Spiele und gespendete 
Strohballen wurden bereits am 
Vormittag von HelferInnen 
aufgebaut. Nachdem der Umzug 
wieder auf dem Dorfplatz 
angekommen war und noch ein 
Abschlussständchen gespielt wurde, 
konnten die Spiele beginnen. Es 
durften sich wieder fast 150 Kinder in 
verschiedenen Altersklassen an über 
15 verschiedenen Spielstationen mit 

gleichaltrigen messen. Am Ende 
fanden in den höheren Altersklassen 
die Siegerehrungen statt, bei der die 
glücklichen SiegerInnen mit von 
weiteren fleißigen Helferinnen 
genähten Schärpen und gebundenen 
Kränzen geehrt wurden. 

Bei diesem Aufwand für die Spiele ist 
es verständlich, dass die Zahl der 
HelferInnen enorm sein muss, damit 
ein reibungsloser Ablauf bei den 
Spielen sowie Kuchen-, Wurst- und 
Getränkeverkauf möglich ist. Auch 
für den Aufbau am Samstag 
(teilweise durch die Feuerwehr) und 
für den Abbau am Sonntag, direkt 
nachmittags nach den Spielen, wird 

immer tatkräftige Hilfe benötigt. 
Daher freuen wir uns auch bei den 
nächsten Kinderfesten (sofern sie 
aufgrund der Helfersituation 
stattfinden können) über neue 
HelferInnen. 

Auch um den Aufwand für die 
Feuerwehr geringer zu halten, da 
bisher zwei Veranstaltungen an 
aufeinanderfolgenden Tagen zu  
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bewältigen waren, findet in diesem 
Jahr das Kinderfest erstmalig am 
Samstag direkt vor dem Sommerfest 
der Feuerwehr statt. 

Also nachmittags Kinderfest und 
abends das Sommerfest der 

Feuerwehr mit Lagerfeuer, in diesem 
Jahr wieder nach den Sommerferien 
am 25.08.2018. 

Also, wenn es am 14.6.2018 heißt, 
Helfertreffen Kinderfest, kommt 
vorbei – eure Hilfe wird gebraucht. 

Karina Riedel 

Achtung: Das Anmeldeformular für 2018 findet ihr auf Seite 55 

 

100 km Tour nach Berlin  
Am 17.09.2017 Treffpunkt ist wie 
immer, denke ich, das neue 
Feuerwehrhaus in Altmeimersdorf. 
Ich bin zum ersten Mal dabei und 
sehr gespannt auf die Radtour. Es 
gab ein Gruppenbild mit Dame, weil 
wir sieben Herren und eine Dame 
sind. Zur mentalen Stärkung gibt es 
einen leckeren Himbeerschnaps vor 
dem Start. Zunächst einmal die 
wichtigsten Eckdaten für den eiligen 
Leser: 

Teilnehmer:  
Katrin, Ekrem, Dirk, Jürgen, Henning, 
Wolfgang, Burkhard, Jogi. 

Streckenlänge: > 100 km! 

Ziel:  Berlin 

Wetter: zumeist hervorragend 

Streckenbeschaffenheit: 90% Straße, 
7% Plattenweg, 3% unbefestigte 

Wege. (so ungefähr) Tourguide: 
Henning 

Gestartet sind wir kurz nach neun 
nach den Fotos und dem 
Himbeerschnaps. In die falsche 
Richtung leider, trotz Navi. Nach ca. 
200 Meter ist unserem Tourguide 
dieser Fehler aufgefallen. War es 
Absicht - weil Tradition - zunächst in 
falsche Richtung zu fahren? Ich weiß 
es nicht. Zum Glück war dies der 
einzige grobe Navigationsfehler. Die 
Tour geht von Meimersdorf in den 
Süden Richtung Booksee, Bissee, 
Großbuchwald und nach Schillsdorf.  

In Schillsdorf können wir nicht an der 
„Kirschholz“ Bier Gaststätte 
vorbeifahren. Es gibt also eine kleine 
Pause bei Bier oder Kaffee. Weiter 
geht es über Wankendorf. Kurz 
hinter Wankendorf geht die Tour in 
eine kritische Phase. Henning hat 
einen plötzlichen Luftverlust im 
Hinterrad. Kein einfacher Plattfuß, 
wie sich herausstellt, sondern ein ca. 
zwei Zentimeter langer Riss in der 
Seite des Hinterradmantels. Jetzt 
schien der Fortgang der Tour 
gefährdet, da der Guide, ausgestattet 
mit Navigationsgerät und 
Kartenmaterial vielleicht ausfallen 
wird. 
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Es scheint alles verloren. Wir haben 
den Mantel allerdings wieder 
notdürftig repariert bekommen. Dies 
ist mit einem dieser länglichen 
Flicken möglich, von dem niemand 

so recht weiß wozu man die braucht. 

Jetzt wissen wir es! Der immer noch 
fragile Zustand des Hinterrades 
unseres Guides Henning machte uns 
Sorgen, war doch erst etwa ein 
Drittel der Strecke bewältigt. Um es 
vorweg zu nehmen, es hat keine 
weitere Panne gegeben. Hennig hat 
dies durch eine sportlich gute 
Gewichtsverlagerung nach vorn und 
eine angepasste Fahrweise zu 
verhindern gewusst. 

Er hat allerdings erklärt, dass er nach 
erfolgreicher Fahrt den Hinterreifen 
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noch mindestens fünf Jahre fahren 
wolle. Ich halte es daher für 
angeraten, dass vor Antritt der 
nächsten Radtour eine 
Sonderprüfung von Hennings 
Fahrrad stattfinden sollte. Durch eine 
sehr schöne Landschaft gelangen wir 
dann nach Seedorf zur Turmschänke 
wo ein Tisch für uns reserviert war. 
Die Gaststätte ist neben dem 
Seedorfer Torhaus, mit historischem 
Standesamt, kleinem Museum und 
Gefängniszelle. Hier kann man sich 
also trauen lassen und die 
Hochzeitsnacht hinter Gittern 
verbringen. Wer es mag!  

Wir haben in der Turmschänke eine 
ausgedehnte Pause mit gehaltvoller 
Kost. So gestärkt setzen wir unsere 
Fahrt um etwa 15:00 Uhr zu dem Ziel 
unserer Tour fort. Berlin! Berlin 
gehört zur Gemeinde Seedorf und 
hat etwa 550 Einwohner. Es gibt 
einen Kurfürstendamm, eine 
Potsdamer Straße, den Potsdamer 
Platz und der örtliche Bus hält  
„Unter den Linden“. Diese 
Namensgleichheit zu Straßen und 
Plätzen der 357 km entfernten 
Hauptstadt ist sicherlich nicht zufällig 
aber auch nicht ganz ungefährlich. 
Man stelle sich vor jemand aus Berlin 

„klein aber sexy“ (unsere Hauptstadt 
ist ja „arm aber sexy“ wie man seit 
Wowereit weiß), in der Potsdamer 
Straße bestellt sich im Internet das 
schwedische Blockhaus „Lustiger 
Elch“ und drei Tage später fragt sich 
ein Spediteur in unserer Hauptstadt 
wie er das Ding in den dritten Stock 
bringen soll. Jetzt begreift man die 
Wichtigkeit der fünfstelligen 
Postleitzahlen. Potsdamer Straße 
10783 oder 23823. Bitte nicht 
verwechseln! Übrigens pflegt man 
Kontakte mit der Hauptstadt, so 
haben Willy Brand, Eberhard 
Diepgen und andere Politpromis das 

kleinere Berlin in Schleswig-
Holstein besucht.  

Zurück geht es dann zwischen 
Stocksee und dem großen Plöner 
See nach Dersau und von dort 
aus nach Ascheberg. Von 
Ascheberg nach Kührsdorf und 
nach Kühren. Kurz vor Kührsdorf 
setzt der Regen ein, der den 
ganzen Tag für diese Zeit 
vorausgesagt war. Schade und 
doof, dass der Wetterbericht 
manchmal Recht hat. Jetzt geht 

es in Regenzeug mehr als eine 
Stunde durch den strömenden 
Regen. Schön, als man endlich unter 
der heißen Dusche ist. Wir haben 
uns dann noch bei Karina zum 
Abendbrot getroffen. Es war eine 
wirklich schöne Radtour, leider mit 
einem feuchten Finish.  

Vielen Dank, an den Planer der 
Strecke, an den Tourguide Henning 
und an Karina fürs Abendbrot. Bis 
zum nächsten Mal an alle die 
mitgekommen sind, und an die, die 
auch mitfahren wollen.    

Jogi 
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Bingo im „Akropolis“ 2017 
Im letzten Herbst hatte der 
Kommunalverein Meimersdorf zum 
Bingo-Abend in das Restaurant 
Akropolis geladen. Wie meistens zu 
diesem Anlass, waren zahlreiche 
Teilnehmer gekommen, um u.a. 
Honig, Kaffee, Schokolade, Käse, 
Wein, Frühstücksgutscheine und 
eine Weihnachtsgans zu gewinnen. 
Ich war diesmal mit meiner Tochter 
Leni, die voller Erwartung zum ersten 
Mal dabei war, am Start. Leider 
passierte an unserem Tisch zunächst 
gar nichts. Die Karten der anderen 
Teilnehmer waren immer schneller 
voll und sie gewannen Stück für 
Stück der Preise. Während der 
Abend vorbeiging, dachte ich an 
einen Bingo-Abend, der ungefähr 
zwanzig Jahre zurückliegt. Vieles 
war damals ganz anders! Ein kleiner 
Vergleich sei hier gestattet: 

Die Gaststätte war die gleiche, hieß 
aber Gasthof Meimersdorf und wurde 
von Karlo und -zu größeren 
Anlässen- mit der tatkräftigen 
Unterstützung seiner Mutter Tante 
Thea betrieben. 

Rief der Kommunalverein zum Bingo, 
strömte fast das ganze alte Dorf zum 
Krug. Mancher bekam keinen Platz 
mehr. Es war eine besondere 

Veranstaltung für die Erwachsenen, 
auch die Ältesten des Dorfes waren 
gerne dabei. 

In der Kneipe wurde ordentlich 
Alkohol bestellt und geraucht, bis 
man vor Nebel kaum noch sehen 
konnte. Irgendwann öffnete jemand 
ein Fenster und nur Minuten später 
beklagte sich ein anderer wegen des 
kalten Zuges. 

Heute darf in Gaststätten nicht mehr 
geraucht werden, deshalb war die 
Sicht diesmal wesentlich klarer und 
kein Fenster wurde geöffnet. 

An dem Abend vor etwa zwanzig 
Jahren haben Michael und ich 
gekellnert. Tante Thea nahm in der 
Gasthofs Küche schnell noch die 
Schürze ab, strich das zum Knoten 
gesteckte graue Haar glatt und 
gesellte sich zum Bingo-Spiel. 

Die Weihnachtsgans, die schon 
immer dem Sieger des letzten 
Spieles gehörte, lebte zu der Zeit 
noch im Garten des Café Mordhorst. 
Heute erhält der Gewinner den 
Gutschein eines Warenhauses mit 
dem Wert einer Weihnachtsgans. 
Allerdings ist der Auftrag einen 
Bericht für die Zeitung „Rund um den 
Dorfplatz“ zu schreiben geblieben. 
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Damals hat Tante Thea gewonnen. 
Sie war sehr erschrocken, mochte 
sich gar nicht melden und musste 
erst davon überzeugt werden BINGO 
zu rufen. 

Diesmal habe ich den Preis 
gewonnen und so doch noch etwas 
an unseren Tisch geholt. Unser 
Weihnachtsmenü ist dement-
sprechend lecker ausgefallen. Wir 
kommen bestimmt im nächsten Jahr 
wieder!  

Claudia Sentz  
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Wenn Helfer Hilfe brauchen 
Wir, die Kameradin und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Meimersdorf, sind im aktiven Dienst 
eine 43 Mann starke Truppe und 
stellen tagtäglich gemeinsam mit der 
Berufsfeuerwehr Kiel den Brand- und 
Katastrophenschutz in unserem 
schönen Stadtteil sicher. Jeden 
zweiten Montagabend treffen wir uns 
zum Übungsdienst. 

Auch wir bleiben von dem 
demografischen Wandel nicht 
verschont. Viele unserer Kameraden 
wechseln in der nächsten Zeit in die 
Ehrenabteilung und verlassen damit 
das aktive Dienstgeschehen. 
Deshalb benötigen wir jeden und 
jede die uns bei unserer Arbeit 
unterstützen möchten.  

Und wir wollen dich!  

Als Feuerwehrfrau oder Feuerwehr-
mann brauchen wir deine Talente. 
Jeder von uns ist Teil des Teams 
und die Kameradschaft spielt eine 
große Rolle. Bei uns merkst Du 

schnell, welche Tätigkeit Deinen 
Fähigkeiten entspricht, wobei Du 
natürlich immer mehr dazu lernst. 
Hier kannst Du mit Menschen und 
spannender Technik arbeiten. Wir 
brauchen jeden Kopf und jede Hand. 
Angst braucht man keine haben. Wir 
verlangen von jedem nur das, was er 
auch bereit ist zu leisten und freuen 
uns über alle, welche ein Teil 
unseres Teams werden möchten. 

Wir erzählen dir gerne persönlich 
mehr über unsere Feuerwehr, unsere 
Aufgabengebiete und Ausrüstung. 
Bei Interesse melde dich einfach bei 
unserem  
Wehrführer Heinz Liebscher unter 
heinz_liebscher@online.de  

oder komm doch direkt an einem 
Dienstabend vorbei. 

Die nächsten Dienstabende sind am 
16.04. u. 14.05.2018 um 19:30 Uhr. 
Die weiteren Termine findest du im 
Schaukasten direkt vor dem 
Feuerwehrhaus am Dorfplatz 16. 

Die Kameraden der Feuerwehr freuen sich auf dich. 

Der Vorstand der freiwilligen Feuerwehr Meimersdorf 

 

mailto:heinz_liebscher@online.de
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Damen und Herrensalon

Grot Steenbusch 30 - 40

Wir arbeiten auf Voranmeldung

Ihr Friseur   in Neumeimersdorf

24145 Kiel

Di. - Fr:  Uhr
     Sa.:  Uhr

Inh.:
Fatma Basol u. Rita Ostermaier

Telefon: 0431/712483
Öffnungszeiten

8.00 - 17.30
8.00 - 12.30

 

Stiftung Drachensee „Arbeit für Alle“ 
Die Stiftung Drachensee betreibt eine Tagesförderstätte im Radewisch 100. 

In der Tagesförderstätte werden 18 
Menschen mit Behinderungen und 
komplexem Unterstützungsbedarf 
betreut. Die Tagesförderstätte bietet 
den Besucherinnen und Besuchern 

im Haus verschiedene Angebote als 
tagesstrukturierende Maßnahmen. In 
der Holzwerkstatt entstehen 
Kerzenhalter und Frühstücksbretter, 
die geschliffen werden. Es wird 
gefilzt, eine Kunst- und Kreativgruppe 
malt mit unterschiedlichen Techniken 
Bilder, es wird Kaffee gemahlen, es 
werden Seifen hergestellt und 
verpackt. Den Besucherinnen und 
Besuchern stehen auch viele 
anregende Angebote wie zum 
Beispiel Handmassagen, Snoezellen 
oder Bewegungsangebote zur 
Auswahl. 

Im Frühjahr 2017 entstand in der 
Stadtteilkonferenz die Idee einer 
Kooperation zwischen der Kita 
„Kirchenzwerge“ in der Barkauer 
Strasse und der Tagesförderstätte 
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der Stiftung Drachensee. Die 
Tagesförderstätte hatten den 
Wunsch, neue Beschäftigungs-
angebote für die Besucherinnen und 
Besucher im Stadtteil ins Leben zu 
rufen.  

Die Leitung der Kita Kirchenzwerge 
hatte dazu eine gute Idee. Die Kinder 
bereiten in der Kita immer freitags ein 
gemeinsames Frühstück zu, für das 
eine Besucherin der Tagesförder-
stätte tags zuvor den Einkauf im 
Supermarkt übernimmt. 

Der Einkaufszettel wird von den 
Kindern vorab mit Symbolen 
gestaltet, die die Kinder und auch die 
Besucherin gut erkennen. 

Donnerstags bringt die Besucherin 
gemeinsam mit einer Mitarbeiterin 
oder einem Mitarbeiter der 
Tagesförderstätte den Kindern den 
Einkauf persönlich zum Kindergarten 
Dies ermöglicht bei der Übergabe 
des Einkaufes vielfältige Begeg-
nungen mit den Kindern. 

Die Kinder zeigen sich sehr offen und 
wertschätzend. Sie sind interessiert 
am E-Rollstuhl sowie dem i-Pad der 

Besucherin, mit sie kommuniziert. Sie 
stellen ihr Fragen, die sie gern 
beantwortet. Für beide Seiten sind 
diese Begegnungen eine 
Bereicherung: die Kinder lernen eine 
Person mit komplexem Unter-
stützungsbedarf kennen und die 
Besucherin hat Kontakt im Stadtteil 
und übernimmt eine Aufgabe 
außerhalb der Tagesförderstätte.  

Um diese Beschäftigungsangebote 
auch anderen Besucher/innen zu 
ermöglichen, ist die 
Tagesförderstätte auf der Suche 
nach weiteren Angeboten im 

Stadtteil. Ziel ist dabei immer eine 
wertvolle Tätigkeit, bei der es zu 
Begegnung mit Menschen aus dem 
Stadtteil kommt. Die Menschen mit 
Behinderungen kommen gemeinsam 
mit einer Mitarbeiterinnen und einem 
Mitarbeiter der Tagesförderstätte. 
Sollte es im Stadtteil weitere 
Arbeitsangebote oder Ideen hierfür 
geben, nehmen sie gern mit  
Frau Frei, der Leitung der Tages-
förderstätte verbindung auf. 

Stiftung Drachensee - Tagesförderstätte 

Frau Frei, Radewisch 100, 24145 Kiel, Tel. 6484360 
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Krokus – Pflanz - Aktion 
Wir wären lieber auf der Couch 
geblieben, aber die unzähligen 
Löcher sollten gefüllt werden. Am 10. 
November 2017 hat es geregnet, 
weshalb nur drei Mitglieder um 
15.00h vor Ort waren, als uns ein 
Herr von der Stadt Kiel die 6.000 
Krokuszwiebeln übergab. Nach und 
nach kamen – wie erhofft -  viele 
Helfer hinzu, es müssen an die 13 
Erwachsene und 10 Kinder gewesen 
sein. Frau Jordt von den KN machte 
ein Gruppenfoto auf dem südlichen 
Teil unseres Dorfplatzes und stellte 
uns ein paar Fragen für den 
Stadtteilbericht bevor die 
Pflanzaktion starten konnte. Wir 
füllten mitgebrachte Eimer oder 
einfach die Hände um aus der 
Schubkarre die Zwiebeln zu 
entnehmen und diese in die von 
einer Maschine am Vormittag 

vorgestanzten Löcher im Boden zu 
stecken. Erfahrene Helfer brachten 
Kniepolster oder Gummihandschuhe 
mit. Wir waren erstaunt, wie schnell 
doch die tausende von Zwiebeln 
`verstaut` waren. Danach wurde 
bereitgestellter Kies über die frisch 
bepflanzte Stelle auf unserem 
schönen Dorfplatz verteilt. Nach ca. 
60 Minuten haben wir uns 
voneinander verabschiedet und 
konnten den Heimweg in das 
trockene warme Wohnzimmer 
antreten. Es war eine schöne 
Gemeinschaftsaktion und der 
spannende Moment wird in ein paar 
Wochen kommen: Wenn die neuen 
Setzlinge aussprießen und wir das 
blau/gelbe Ergebnis blühen sehen. 
Vielen Dank allen Helfern! Wir sehen 
uns auf dem Dorfplatz.  

Birthe Hameister 
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Laternelaufen im November 2017 
Da ist er wieder, der Aufruf zum 
alljährlichen Laternelaufen. 
Eingeladen hat die „Kita am 
Dorfplatz“ mit dem Kommunalverein 
und „Waldemar e.V.“. Himmel, wie 
die Zeit vergeht. Wer erinnert sich 
nicht an die eigene Kindheit mit 
Erinnerungen an das Laternelaufen. 
Kann es sein, dass es bei einem 
selbst schon sooo lange her ist, mag 
sich manch einer fragen?! 

Wir sind als Familie erst ein Jahr 
zuvor nach Meimersdorf gezogen. 
Genau zum 1. November 2016 war 
der Einzugstermin. Das damalige 
Laternelaufen gleich schon miterlebt, 
haben uns jedoch noch sehr fremd 
gefühlt. Dieses Laternelaufen 2017 
war wunderschön für uns. Wir sind 
hier gut integriert dank unseres 
kleinen Nachkömmlings Jana. Kinder 
sind noch immer der einfachste Weg, 
neue Freunde und Familien kennen 
zu lernen.  

Los ging es am 3. November 2017 
um 17:30 Uhr. Treffpunkt am 
Eingangstor der Kita. Alle Kinder gut 
ausgestattet mit wunderschönen 
selbst gebastelten Laternen. Hier ist 
ein Modell schöner als das Andere 
und das eigene Objekt sowieso 
immer das Schönste. Es ist ja 
schließlich selbst gemacht!  

Aufgrund der Kälte im November 
waren alle Kinder und Eltern gut 
eingemummelt in warme Jacken 
oder Schneeanzüge anzutreffen. Es 
war kalt, zum Glück kein Regen und 
man blickte nur in fröhliche 
Gesichter. Ebenfalls bereits 
eingetrudelt der Posaunenchor der 
Michaelisgemeinde und Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr und nicht 
zu vergessen der Kindergarten-
förderverein Waldemar e.V. 
zusammen mit zahlreichen Erziehern 
und Erzieherinnen der Kita am 
Dorfplatz. Hier möchten wir uns 
stellvertretend für viele Eltern für 
dieses großartige Engagement 
bedanken! Ohne Euch wäre dieses 
Laternelaufen nicht zustande 
gekommen!!! 

Der Umzug nahm seinen Weg wie 
immer einmal um den Dorfplatz, 
durch den Wendenweg und den 
Kieler Weg zurück zum Dorfplatz. 
Zwischendrin wurde immer mal 
wieder Halt gemacht und wir durften 
dem Posaunenchor lauschen und 
natürlich singen! 
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Zwischen den Etappen wurden die 
bekannten Lieder acapella von 
sangesstarken Kindern und 
Erwachsenen zum Besten gegeben. 
Zum Glück hatte die Kita im Voraus 
noch Handzettel mit Texten der 
gängigen Lieder verteilt. Danke auch 
dafür! 

Das letzte Lied „Der Mond ist 
aufgegangen“ wirkte auf uns schon 
fast romantisch. Danach ging´s für 
die einen nach Hause, da es für die 
ganz Kleinen schon ein ordentlicher 
Fußmarsch ist.  

Für die anderen lud der Kinder-
gartenförderverein Waldemar e.V. 

noch zum Ausklang in die Kita am 
Dorfplatz ein. Kinder und 
Erwachsene konnten sich am 
Lagerfeuer wärmen. Es wurde zu 
außerordentlich günstigen Preisen 
Punsch für Erwachsene (mit Sprit), 
Kinderpunsch, Tee, Kakao neben 
heißen Würstchen, Brezeln und 
natürlich Stockbrot angeboten.  

Es war noch ein lustiges, 
ausgelassenes Fest bis es auch die 
Letzten nach Hause in die Wärme 
zog.  

Vielen Dank nochmals und wir freuen 
uns schon auf das nächste Fest! 

Familie Rohde-Kohout  
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Das Schmücken des Meimersdorfer 
Weihnachtsbaumes 

Am 2. Dezember 2017 war es wieder 
einmal soweit! 

Gummistiefel an und los ging´s zum 
Dorfplatz. Eigentlich wollten wir „nur“ 
den Tannenbaum schmücken, 
aber… 

Das war ein Abenteuer! „Ich bin im 
Matsch steckengeblieben und eine 
Feuerwehrfrau und mein Freund 
Daniel haben mich gerettet“, so der 
Kommentar von meiner Tochter Lea. 

Es war aber auch eine lustige 
Angelegenheit! Man musste schon 
gut aufpassen, nicht allzu lange  auf 
einer Stelle stehenzubleiben, denn 
sonst gab es kein Entkommen mehr 
. 

Wie gut, dass wir alle genug zu tun 
hatten und rund um den Baum 
herum den vielen 
Weihnachtsschmuck verteilen 
konnten. Der neu gebastelte 
Weihnachtsmann sollte „ganz nach 
oben“ und der Feuerwehrmann auf 
der Leiter hat sein Bestes gegeben! 

Wie war es schön, selbstgebastelte 
Dinge des Vorjahres 
wiederzuentdecken! Auch meine 
Mädels haben die vielen Herzen, 

Geschenke u.ä., die sie und ihre 
Freunde im Kindergarten gebastelt 
haben, mit Freude aufgehängt! 

 „Der Tannenbaum sah später richtig 
schön aus“, fand meine Tochter Maja 
und „abends, da hat er dann voll 
schön geleuchtet!“ 

Ein großes DANKE SCHÖN an alle 
fleißigen Helfer; für den Baum und 
das Aufstellen, für das Licht und das 
Basteln des Schmucks, für die 
Versorgung mit Punsch und Keksen, 
für die schöne Stimmung… und ein 
großes Lob an all die tapferen Eltern, 
die ihre im Matsch gelandeten Kinder 
so selbstlos auf dem Arm durch die 
Gegend getragen haben!  

Bleibt sonst noch was zu erwähnen? 
„Ja, Mama, die Musik war auch sehr 
schön!“ Stimmt! Die musikalische 
Untermalung sorgt immer wieder so 
schön für die erste 
Weihnachtsstimmung und wir bleiben 
jedes Jahr aufs Neue kurz stehen, 
halten einen Moment inne und 
genießen…  Auch dafür ein 
herzliches Dankeschön! 

Unser Weihnachtsbaum… eine 
schöne Tradition!!!!  

Claudia Voigt 
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Weihnachtsmärchen Rotkäppchen 
Alle Jahre wieder! 

Jedes Jahr zieht uns das 
Weihnachtsmärchen nach Preetz. 
Dieses Jahr wurde das Märchen 
Rotkäppchen aufgeführt. Jeder 
kennt das Märchen........ 

Die Aufführung war sehr witzig, 
besonders der Wolf war echt cool. 
Dieser trug eine große Sonnenbrille 
und sonnte sein schönes Fell in 
einem Liegestuhl. Der Wolf war aber 
auch sehr hungrig und am Ende fraß 

er- wie im Original - die Großmutter 
und das Rotkäppchen. 

Natürlich wurden sie vom Jäger 
gerettet. Anstatt dem Wolf aber 
Steine in den Bauch zu legen, 
wurden ihm viele witzige 
Gegenstände (Wecker, Blumenvase, 
Pantoffeln usw.) in den Bauch gelegt 
und anschließend zugenäht. Ab 
diesem Zeitpunkt hatte der Wolf 
keinen Hunger mehr und sie konnten 
alle (Wolf und Mensch) in Frieden 
zusammen leben. 

Lena Kunstein  
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... bevor es brennt!

Otto Grüttner,
Nchf. André Schulz
Ihr Elektromeister

Bormkamp 25, 24145 Kiel

- Elektroanlagen - Antennenanlagen - Lichttechnik - Beratung – Planung -

- Machen Sie den „E-CHECK,, geprüfte Sicherheit für Ihre Elektroanlage -

Tel. 0431/714005

Mobil 0171/3 011010

Fachbetrieb
für Gebäudetechnik
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Punschen - Lebendiger Adventskalender 
Und wieder ging ein Jahr mit einem 
Highlight zu Ende. Im Dezember 
fand wieder traditionell der lebendige 
Adventskalender in Meimersdorf 
statt. In diesem Jahr wurde an 12 
Abenden im Dezember bei Punsch 
geplauscht und gelacht. Die Termine 
konnten auf der WebSite und an 
Laternenpfählen eingesehen 
werden, so dass immer viel los war. 
Den Gastgebern wurden auch 
Einladungsschreiben übergeben, die 
an die Nachbarn und Freunde 
verteilt werden konnten.  

Gestartet wurde im Busdorfer Weg 
bei Familie Runge. Bei winterlichen 
Temperaturen schmeckte der erste 
Glühwein und Kinderpunsch 
hervorragend. Bei netten 
Gesprächen und der traditionellen 
Geschichte (leider oft durch 
fortgesetzte Gespräche übertönt) 

verbrachten wir einen netten Abend 
mit alten und neuen Bekannten und 
Freunden.  

An den folgenden Abenden ging es 
über den Mohnstieg, Bustorfer Weg, 
Kieler Weg, Meimersdorfer Weg, 
Am Dorfplatz, Barkauer Straße und 
Am Fuchsbau, kreuz und quer durch 
Meimersdorf. Neben den Familien 
waren auch die Feuerwehr, 
traditionell am 2.ten Advent, und am 
dritten Advent die Kreuzkirche 
Gastgeber.  

Die Gastgeber haben die Gäste mit 
Gühwein, Kinderpunsch und Kakao 
und jeder Menge Häppchen von 
Käse-, Schmalz- und Leberwurstbrot 
über Würstchen bis zur Suppe 
verwöhnt.  

Neben den kulinarischen Angeboten 
kam die Kultur auch nicht zu kurz. 
Es wurden weihnachtliche 
Geschichten vorgelesen, Gedichte 
vorgetragen, gesungen und 
musiziert. Hut ab vor den beiden 
Mädchen, die uns mit dem Gedicht 
von Ladislaus und Annabell 
unterhalten haben. Wir hoffen 
natürlich, dass die Leistung auch 
von der Deutschlehrerin belohnt 
wurde.  
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An einem anderen Abend haben wir 
durch Heinz Erhardt gelernt, wie 
wichtig Fremdsprachen sind am 
Beispiel der polyglotten Katze.  

In der stressigen Vorweihnachtszeit 
sind die Adventskalenderabende für 
uns kleine Ruhepunkte mit netten 
Menschen, Bekannte oder 
Unbekannte, Alteingesessene und 
Neubürger, Nachbarn und Freunde – 
halt kleine Auszeiten.  

Auch in diesem Jahr wurde an den 
Abenden wieder im weitergereichten 
Sparschwein Spenden für das 

Hospiz Kieler Förde zu gesammelt. 
An den 12 Terminen kamen hierbei 
845,62 EUR zusammen - eine tolle 
Leistung.  

Zum Schluss noch ein Dank an alle 
Gastgeber für Ihren Einsatz und ihre 
Mühen, den Gästen für ihre 
Unterstützung und den netten 
Gesprächen. Ich hoffe, wir sehen 
uns alle gesund und munter auch in 
diesem Jahr beim lebendigen 
Adventskalender und vielleicht 
sehen wir uns auch bei neuen 
Gastgebern in neuen Runden.  

Heike Hauschild tun Kay Gruhlke  

 
Das Sparschwein des Kommunlvereins freute sich über die Sum-
me. Der Betrag wurde an das Hospiz Kieler Förde gespendet.  

Der Vorstand des Kommunalvereins Meimersdorf dankt allen 
Spendern für die finanzielle Unterstützung. 
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Die Wanderung der Gefährten 1. Januar 2018 
Am ersten Tag des ersten Monats 
des Jahres 2018 trafen sich gegen 
zwei Uhr am Nachmittag an der 
Ruhmeshalle der Feuerwehrhelden 
im Herzen von Meimersdorf etwa 25 
mutige Krieger inklusive ein paar 
Halblingen und drei erprobten, 
vierbeinigen Spürnasen, um zu einer 
gemeinsamen Wanderung durch die 
umliegenden Lande aufzubrechen. 

Nach einer kurzen Abstimmung des 
Rates der Weisen marschierten Sie 
also von dannen, ließen die 
Akropolis sowie den Anger links 
liegen, um auf dem Bokseer Weg die 
heimischen Gefilde zu verlassen. 

Jenem Bokseer Weg, auf dem noch 
vor nicht allzu langer Zeit mutige 
Baumeister mit frischem Asphalt 
dafür sorgten, dass zukünftige 
Wanderer und Pilgerer nicht länger 
in wilden Schluchten und 
Schlaglöchern verloren gehen 
werden. 

Unter einer leichten Neujahrssonne, 
die sich immer wieder durch die 
Wolken kämpfte, marschierte die 
entschlossene Schar vorbei an 
Wiesen, Wäldern und bäuerlichen 
Gehöften. Der Weg war für einige 

doch zu beschwerlich, so dass diese 
kehrt machen mussten, den anderen 
aber noch die besten Wünsche mit 
auf den Weg gaben. 

An einer Weggabelung zwischen 
Christiansruh und Röthsoll legten 
Sie eine Rast ein, um neuen Mut 
und neue Kraft für den Rest der 
abenteuerlichen Reise zu sammeln. 
Mit dem blutroten Zaubertrank des 
Chinesischen Magiers Be-Rent-Zen 
wurden wieder neue Lebensgeister 
und Feuer in der Brust geweckt und 
kurz darauf konnte zur zweiten 
Etappe aufgebrochen werden. 

Dem Unheil spürbar näher 
kommend, bezog sich nun allmählich 
der Himmel über den Gefährten, die 
jetzt unter leichtem Nieselregen, 
aber trotzdem mit guter Stimmung, 
entschlossen weiter zogen. 

Heitere Plaudereien führten dazu, 
dass man Kleinflintbek ganz 
beiläufig eroberte und mit 
entschlossenem Anrennen auch die 
letzte Hügelkuppe hinter sich 
brachte. 

Nun lag das Ziel vor Augen und der 
Weg war frei, den einen "Ring"- 
Wanderweg abzuschließen. 

An einer anschließenden 
Kaffeeruhmestafel wurde 
später ausgelassen 
gefeiert, es wurde den 
Anstrengungen gedacht, 
über Lustiges gelacht, 
neue Pläne gemacht... 

und wenn sie nicht 
gestorben sind, dann 
feiern sie noch heute. 

Astrid Glomm  
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Hospiz Kieler Förde 
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Grünkohl & Zaubern & Bingo 2018 
Alles begann am Montag, den 
26.02.2018. Mein Vater ging auf 
eine Geschäftsreise und kam mit 
einer Erkältung zurück. Er ging zum 
Arzt und wurde für eine Woche 
krankgeschrieben. Allerdings war er 
schon mit meiner Mutter für das 
Grünkohl-Bingo am Freitag 
angemeldet. Nun stellte sich die 
Frage: Absagen oder mich fragen, 
ob ich einspringe? Er entschied sich 
für letzteres und ich stimmte zu. Die 
richtige Entscheidung, wie sich 
später herausstellen sollte.  

Also machte ich mich am Freitag, 
den 02.03.2018, mit meiner Mutter 
auf den Weg nach Techelsdorf, zur 
Gaststätte ,,An Dörpsdiek". Dort 
angekommen wurden wir freundlich 
empfangen, entledigten uns unserer 
Jacken und nahmen auf den letzen 
beiden freien Stühlen Platz. Nach 
kurzem Geplänkel mit den 
Sitznachbarn, gab es gegen 18 Uhr 
auch schon Essen. Die meisten 
nahmen den, für die Veranstaltung 
namensgebenden Grünkohl, der 
zusammen mit Kartoffeln, Kochwurst 
und Senf serviert wurde und nach 
dem was ich gehört habe, bei allen 
Anklang gefunden hat. Für 
diejenigen, die keine Grünkohl 
mochten, mich eingeschlossen, gab 
es ein saftiges Schnitzel mit 
Pommes.  

Nach dem Essen wurden wir vom 
Magier Christian Krauss verzaubert, 
der sowohl die Skeptiker, die hinter 
der Show nur Tricks sahen und 
versuchten diese zu entlarven, als 
auch die von der Magie faszinierten, 
gut unterhielt. Anschließend blieb 
noch Zeit, sich über die Theorien, 
wie dieser oder jener Trick 
funktioniert hat, auszutauschen, 
bevor es dann mit dem Bingo 
losging.  

Dieses teilte sich in sechs Spiele mit 
je zwei Runden auf, in denen immer 
zwei Hauptpreise, wie Gutscheine 
oder Lebensmittel, und einige 
Trostpreise, wie Süßigkeiten, zu 
gewinnen waren. Anfangs sah es 
nicht danach aus, dass ich noch 
etwas gewinnen würde, da ich in 
den ersten fünf Runden nicht ein 
einziges Mal Bingo rufen konnte. 
Wenigstens hatte meine Mutter 
mehr Glück und konnte zweimal 
nach vorne gehen und sich ihren  
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Gewinn abholen, sodass wir 
zumindest nicht mit leeren Händen 
hätten nach Hause fahren müssen.  

Doch auch meine Pechsträhne sollte 
im letzen Spiel reißen, da ich in der 
ersten Runde nur knapp, um eine 
Zahl, das Bingo verpasste und in der 
zweiten Runde dann doch noch 
Bingo rufen konnte. Allerdings war 
ich nicht der einzige, da zwei Frauen 
ebenfalls Bingo gerufen hatten. Und 
so musste das Finale entschieden 
werden, wie es spannender hätte 
kaum sein können: durch Würfeln!  

Ich begann und würfelte eine drei, 
mit dem Gedanken, dass es das 
schon gewesen war. Die Frau nach 
mir würfelte eine eins und die 
andere auch eine drei, sodass es 
zum Stechen zwischen uns beiden 
kam.

Ich würfelte erneut und bekam eine 
zwei. Nun war ich mir sicher, dass 
ich verloren hatte, doch meine 
Kontrahentin würfelte eine eins. Ich 
konnte es kaum glauben, doch ich 
hatte den Hauptpreis gewonnen : 
einen Korb mit Grünkohl, Kassler, 
Würstchen, Senf und einer Flasche 
Korn. Voller Stolz nahm ich den 
Korb an mich und posierte für das 
Siegerfoto.  

Und dann war es auch schon vorbei. 
Ein Abend voller Spaß, gutem 
Essen und Magie fand gegen 22 Uhr 
sein Ende. Da war es gar nicht mehr 
so wichtig, wer gewonnen hat und 
wer nicht. Alle verabschiedeten sich 
und machten sich auf den Heimweg. 
Aber seid gewarnt, nächstes Jahr 
komme ich wieder...  

Kilian Glomm  
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Preisrommé am 16. Februar 2018 im Café Mordhorst 
Wie in jedem Jahr trafen wir uns im 
Februar zum Preisrommé und 
Preisskat. Es kamen etwa 20 
hochmotivierte Romméspieler und 2 
(!) ebenso motivierte Skatspieler. 
Die beiden letzteren - Wido und 
Klaus - wurden kurzerhand von uns 
Romméspielern angelernt und in die 
Geheimnisse des Preisrommé 
eingeweiht, wobei nicht zu 
verschweigen ist, dass sie gute 
Vorkenntnisse besaßen! 

Nach der Auslosung der Tische 
ging’s los, und ich kann nur sagen, 
es zog sich: Bei den ersten 10 
Spielen gab es kaum „Hand“, und 
Spiel um Spiel hatten oft alle Vier an 
unserem Tisch nur noch wenige 
Karten in der Hand, bis jemand 
endlich die erlösende Karte vom 
immer dünner werdenden Stapel in 
der Mitte aufnahm. Hin und wieder 
spielte Wido „grün“, ok? Du weißt 
schon, dass wir Rommé spielen? 

Zweihundertundichweißgarnichtmeh
rgenauwieviele „Miese“ ich in der 
ersten Runde hatte - egal -, andere 
waren ebenso gut oder schlecht, 
und der Spaß stand im Vordergrund. 

Wir waren allesamt eine lustige 
Truppe, von jedem Tisch hörte man 
immer wieder Gelächter, ein „na 
endlich“, „oh nein“, „hätte ich das 
gewusst …“. 

Nach der Pause ging es in die 
zweite Runde: Ein Joker in den 
frisch aufgenommenen Karten ist 
schon mal gut, kommen dann im 
Laufe des Spiels vor dem Auslegen 
noch zwei weitere hinzu, wünscht 
man sich ein paar gute Karten dazu! 
Und die Wünsche wurden erfüllt: 
Nach und nach wurde das Blatt 
ausbaufähiger, die unbrauchbaren 
Karten wurden abgelegt und 
entlockten dem hin und wieder  
verzweifelten Nebenmann ein 
„jaaaa, das ist sie!“ Und so kam es, 
dass ich in den 10 Spielen wenn 
auch nicht immer gleich aber oft 
„Schlussmachen“  oder zumindest 
Ballast ablegen konnte, so dass 
insgesamt tatsächlich keine 90 
„Miese“ auf meinem Zettel standen. 
Cool, so gut war ich noch nie … 

Und dann kam das Unvermeidliche: 
Siegerehrung - Erster Platz (also 
den Bericht schreiben, was hiermit 

Kasslerstrang im Empfang nehmen, 
die Beute nach Hause schleppen 
und mit einem breiten Grinsen an 
der eigenen Haustür klingeln, zum 
Aufschließen war schließlich keine 
Hand frei! 

Kopf hoch, Tobias, mit deinen über 
2000 „Miesen“ hast du dir den 
Trostpreis redlich verdient, und beim 
nächsten Mal kann es nur besser 
werden! 

Kein Spieler ging mit leeren Händen 
nach Hause, jeder bekam einen 
Preis, mit dem er Topf oder Bräter 
füllen oder zumindest die 
Sonntagsbrötchen belegen konnte.  

Vielen Dank, hat Spaß gemacht! 

Astrid Rahn 
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Programm Kinderfest 2018 

am SAMSTAG 

25.08.2018 
auf unserem schönen Dorfplatz 

 

 

Programm:  
 

  13.00 Uhr  Bunter Umzug der Kinder mit  

Spielmannszug durch das ggeesscchhmmüücckkttee Dorf  

(Treffen am Alten Feuerwehrhaus) 

  14.00 Uhr Beginn der Spiele für die Kinder und Jugendlichen  

& Eröffnung der Kaffeetafel 

ca.16.00 Uhr „Wurstschießen“  

Luftgewehrschießen für alle im neuen Feuerwehrhaus 

ca. 17.00 Uhr Ende des Festes 

(Auch beim Abbau freuen wir uns über viele helfende 

Hände) 

  

Die Kinder können auch  

gezogen oder geschoben  

werden z.B. im bunt  

geschmückten Bollerwagen 
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Anmeldung der Kinder zum Kinderfest 

am Samstag, 25.08.2018 

Anmeldung bis spätestens 11. August 2018 beim Vorstand abgeben! 

Familienname: ____________________________________________ 

Straße: ________________________  Nr.: ____  Tel.: _____________ 
Zum Kinderfest melden wir an: 

 Vorname Männl. Weibl. Alter 

1.  O O  

2.  O O  

3.  O O  

4.  O O  

---------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung von Helferinnen und Helfern 

Ich ________________ wäre bereit bei folgender Tätigkeit mitzuhelfen: 

 Name 

O  Betreuung der Kinder bei den Spielen 

O  Spieleleitung in der Altersgruppe   ……-……   Jahre 

_________________________ / ______________ / _____________
 E-Mail Telefon   Handy 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Anmeldung einer Spende für das Kuchenbuffet 

(z.H. Karina Riedel, Tel.: 0431/711958) 

Spende für das Kuchenbuffet 

O Torte 

O Sonstiges 
__________________ 

Hilfe vor Ort 

O Hilfe am Kuchenbuffet 

O Hilfe bei der Waffelbäckerei 

_____________________________ _______________ / _____________ 

 NameTelefon Handy 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Liebe MeimersdorferInnen, kommt doch am  
Donnerstag, dem 14.06.18, um 20:00 Uhr zum Helfertreffen. 
Nur mit vielen Helfern können wir den Kindern einen unvergesslich 
schönen Tag bescheren! 

Wir freuen uns auf euch! 
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Fotowettbewerb „Rund um den Dorfplatz“ 

Wir suchen das Titelbild 2019! 

Haben Sie einen gelungenen 
Schnappschuss von Meimersdorf, 
dem Kinderfest, vom Laternenumzug 
oder dem 1. Mai?  

Und möchten Sie dieses Foto gern 
auf der Titelseite von „Rund um den 
Dorfplatz“ sehen?  

Dann senden Sie uns Ihr Foto bis 
zum 31.12.2018 per Mail an 

zwilling@kommunalverein-meimersdorf.de. 

Der Gewinner erhält (neben Ruhm und Ehre) Gutscheine für Kaffee und Ku-
chen für 2 Personen bei unserem nächsten Kinderfest! 

  

mailto:zwilling@kommunalverein-meimersdorf.de
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In eigener Sache  
Liebe Mitglieder des Kommunalvereins Meimersdorf wir möchten künftig, 
schneller, einfacher, sparsamer und umweltschonender  
mit Euch kommunizieren und bitten Euch daher uns Eure - Email - Adresse 

zu schicken. 

Bitte kurze Email mit Namen und Anschrift und natürlich  
Email-Adresse an zwilling@kommunalverein-meimersdorf.de  

 

Und so sind wir vom Vorstand zu erreichen. 

1. Vorsitzende Karina Riedel Meimersdorfer Weg 231 71 19 58 

2. Vorsitzende Claudia Gronau Am Fuchsbau 1 3 85 51 87 

Kassenwartin Rommy Zwilling Kieler Weg 9 26 09 89 19 

Schriftwartin Anke Keller Schierenblek 12 8 62 32 

oder auf der Homepage: www.Kommunalverein-Meimersdorf.de 

 

 

mailto:zwilling@kommunalverein-meimersdorf.de
http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Geburtstage, Jubiläen und neue Mitglieder 

 

70. / 75. / 80. / 85. / 90. Geburtstage 2018: 

70  Bärbel Mussmann-Lahann  Brigitte Haake 

  Brigitte Walter  Eckhard Rahn 

  Jürgen Hartz  Harry Krabbenhöft 

  Manfred Henningsen  Jürgen Rahlf 

75  Evelin Schwarzbauer  Dieter Süverkrüp 

  Horst Beetz  Ulrich Ringwelski 

  Fritz Hüttmann 

80  Elke Richter  Isolde Dirks 

  Hans Brecht 

85  Herbert Möllgaard  Ute Klütz 

 

Mitgliedschafts-Jubiläen 2018: 

25 Jahre  Jan-Wilhelm Frerichs 
  

40 Jahre  Karl-Otto Grotkopp 

 

Als neue Mitglieder begrüßen wir  

Fam. Nissen,  

Fam. Kiewald,  

Fam. Promnitz,  

Fam. Voigt,  

Fam. Petersen-Ockert,  

Fam. Verkooyen,  

Fam. Wilder,  

Fam. Glomm,  

Fam. Ritter,  

Fam. Schwarzloh / Bewarder 

 

Mitgliederstand am 15.03.2018:  202 Familien 

  

20 

13 
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Anschriften der Vereine 
Kommunalverein Meimersdorf e.V. 
1. Vorsitzende: Karina Riedel 
Meimersdorfer Weg 231, 24145 Kiel  
Telefon  71 19 58 

Förderverein der Johanna-Mestorf-Schule 
Vorsitzender: Burkhard Schweiker 
Wendenweg 5, 24145 Kiel 
Telefon 1 44 57 

Spiel – und Sportgemeinschaft 
Rot – Schwarz - Kiel  
Kronsburg/Meimersdorf v. 2003 e.V. 
1. Vorsitzende: Frauke Kollakowski 
Kieler Weg 169a, 24145 Kiel 
Telefon 71 44 75 

Betreute Grundschule 
Meimersdorfer Füchse e.V. 
Vorsitzender: Frank Berner 
Lütt Steenbusch 41-45, 24145 Kiel 
Telefon 71 039 76 

Freiwillige Feuerwehr  
Kiel-Meimersdorf  
Wehrführer: Heinz Liebscher 
Kieler Weg 182, 24145 Kiel  
Telefon 71 98 647 

Waldemar e.V. 
Förderverein der „Kita Am Dorfplatz“ 
Vorsitzende: Malte Schleschka 
Am Dorfplatz 25, 24145 Kiel 
Telefon 71 1 4 49 

Evangelisch-Lutherische 
Kreuzkirchengemeinde 
Kiel-Poppenbrügge 
Barkauer Straße 11a, 24145 Kiel  
Telefon 71 23 14 

Bürgerinitiative gegen Autobahnzubringer 
durch Meimersdorf e. V. 
Vorsitzende: Christina Klinck-Schramm 
Wendenweg 1c, 24145 Kiel 
Telefon 71 28 92 

Ortsbeirat Meimersdorf / Moorsee 
1. Vorsitzender: Normen Mohr 
Steindamm 52, 24145 Kiel 
Telefon 71 68 35 

Bauernverband 
Ortsbauernvertreter: Jan Nehlsen 
Am Dorfplatz 20, 24145 Kiel 
Telefon 71 14 29 

Landfrauenverein Flintbek und 
Umgebung, Ortsteil Meimersdorf 
Ortsvertreterin: Doris Krampetz 
Am Dorfplatz 14b, 24145 Kiel 
Telefon 71 65 291 

Sozialverband Deutschland 
Ortsverband Kiel-Kronsburg 
1. Vorsitzende: Anke Raid 
Hopfenlandsberg 51, 24145 Kiel 
Telefon 71 25 65 

Hospiz Kieler Förde  
und Förderverein 
Informationen unter:  
Telefon 79 96 79 - 16 

Jomsburg-Freier Pfadfinderbund e.V. 

Ansprechpartner: Aisha Musa 
www.jomsburg.de 
 

Karnevalsgesellschaft 
Meimersdorfer Narren e.V. 
Präsident: Hans-Joachim Flabb 
Bustorfer Weg 61, 24145 Kiel 
Telefon 78 59 808 

Beirat für Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Kiel 
Stadtteilbeauftragte: Brigitte Schunke 
Meimersdorfer Weg 130, 24145 Kiel 
Telefon 65 12 12 

Bürgerinitiative WindVernunft Kiel 
Gesund leben im Kieler Süden 
1.Vorsitzender: Dr. Mathias Werner 
Langkoppel 5; 24145 Kiel 
www.windvernunft-kiel.de 

Ihlkater Laienspielgruppe 
1.Vorsitzender: Dieter Lötte 
Am Dorfplatz 4; 24145 Kiel 
Telefon 714382  
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Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich meinen / wir unseren Beitritt zum 

Kommunalverein Meimersdorf e.V. 
(Bitte auch die Daten des Ehepartners / Partners angeben) 

Vorname:  Geb.-Dat.:  

Name:    

Vorname:  Geb.-Dat.:  

Name:    

Anschrift:  

e-mail: 

 

  

Telefon: 

 

  

   

Datum: Unterschrift: Unterschrift 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE03ZZZ00000380640 

Mandatsreferenz (wird separat mitgeteilt) 

Hiermit ermächtige ich / wir den Kommunalverein Meimersdorf e.V.,  
den Jahresbeitrag ( 9,60 Euro)  
im Lastschriftverfahren von meinem / unserem Konto einzuziehen: 

Bank:  

 

IBAN:  

BIC:  

   

Datum: Unterschrift: Unterschrift 

 

Beitrittserklärung - bitte bei der Kassenwartin abgeben! 

Bitte bei Änderungen der Bankverbindung die neuen Bankdaten der  
Kassenwartin mitteilen, um unnötige Kosten zu vermeiden. 

www.kommunalverein-meimersdorf.de 

http://www.kommunalverein-meimersdorf.de/
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Der Landgasthof „An Dörpsdiek“ bietet gutbürger liche 
Holsteiner Küche und ist eine gute Adresse im Kieler Umland, 
wenn es um Wildspezialitäten, deftige Grünkohlessen oder 
feine Spargelgerichte geht. 
Je nach Jahreszeit und Saison wird nach der traditionellen 
Holsteiner Küche gekocht. So gibt es unter anderem Birnen, 
Bohnen und Speck, Spargel, Sauerfleisch und vieles mehr. 
Oft werden Obst und Gemüse aus natürl ichem, eigenen 
Anbau verarbeitet. 
Eine Spezialität sind die Wildgerichte mit Wild aus eigenem, 
heimischen Revier.

Familie Jöns
Oberweg 4, 
24220 Techelsdorf bei Kiel
Telefon: (0 43 47) 70 86 00

Gastlichkeit genießen bei

E-Mail: info@an-doerpsdiek.de
http://www.an-doerpsdiek.de/

Öffnungszeiten: 
Wir servieren täglich von 11:30 - 13:30 Uhr Mittagstisch 
und von 17:00 - 21:30 Uhr a la  Carte. 
Sonnabends haben wir ab 17:00 Uhr für Sie geöffnet. 
Mittwochs ist unser Ruhetag. 
Gern nehmen wir Ihre Tischreservierung entgegen.
Partyservice nach Absprache.
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Veranstaltungskalender  

vom Kommunalverein Meimersdorf 

Termine im Jahr 2018 

01. Mai Dienstag 11:00 Uhr Maibaumsetzen 

26. Mai Samstag 10:00 Uhr Fahrradtour für die ganze Familie 

14. Juni Donnerstag 20:00 Uhr Helfertreffen Kinderfest 

18. Juni Montag 15:00 Uhr Vereins-und Familienfest 

25. Aug. Samstag 13:00 Uhr Kinderfest 

15. Sept. Sonntag 9:00 Uhr 100 km Radtour 

27. Sept. Donnerstag 20:00 Uhr Mitgliederversammlung 

26. Okt. Freitag 20:00 Uhr Bingo 

02. Nov. Freitag 17:30 Uhr Laternelaufen 

01. Dez. Samstag 10:30 Uhr Tannenbaumschmücken 

01. Dez. Samstag  Start Meimersdorfer Adventskalender 

08. Dez. Samstag 14:30 Uhr Weihnachtsmärchen 

 

Termine im Jahr 2019 

01. Jan. Dienstag 14:00 Uhr Neujahrswanderung 

01. Feb. Freitag 18:00 Uhr 
Grünkohlbingo mit Rahmenpro-
gramm 

Feb./März Freitag 19:00 Uhr  Skat & Rommé 

14. März Donnerstag 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung 

30. März Samstag 10:00 Uhr Aktion Sauberes Meimersdorf 

 

Ferien und Kieler Woche  

Kieler Woche: 16.06. – 24.06.2018 

Sommerferien: 09.07. – 18.08.2018 

Herbstferien: 01.10. – 19.10.2018 

Weihnachten: 21.12. – 04.01.2019 

Osterferien: 04.04. – 18.04.2019 


